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Flügelbreite am Ende der Koste von ein Fünftel der grössten Flügelbrelte (7;33), Breite am Ende der Marginalader

von ein Drittel der grössten Flügel breite (12:33), unterer Rand des Vorderflügels winklig gebogen, Vorderflügel

am distalen Ende breit abgeplattet, Randwimpern von etwa ein Siebentel der grössten Flügelbreite, am unteren Rand

eine lange, grade, deutlich abstehende Haarreihe, Vorderf'iünei am Geäder und darunter schwach behaart»

Fühler bedeutend kürzer als Körper, (56:85), schwach behaart, nur siebtes und achtes Fdgl, so wie die Keule mit

Sensorien, Schaft dreimal länger als Pedic-, dieser so lang wie 1„ Fdgl0,2» Fdgl, ebenso, 3, Fdgl. um ein Fünftel

kürzer, 4,,u»5,! Fdgl, unter sich gleich lang, um ein Viertel kürzer als 3„; ebenso 6.- Fdgl,, 7»u»8a Fdgl, unter

sich gleich lang, so lang wie 3», Keule ungefähr dreimal länger als 8, Fdgl», fast viermal länger als breit,
1» Fdgl« fünfmal länger als breit, 2, ebenso, 3, knapp dreimal länger als breit, 4. Fdgl. zweieinhalbmal länger

als breit, 5,-7. Fdgl. doppelt so lang wie breit, 8, Fdgl. gut um die Hälfte länger als breit»

Relative Grössenveriiältnisse der Fühlerglieder:
Länge Breite

Schaft: 14 2„5

Pedlc»: 5 2,2

1» Fdgl»: 5 1

2. « 5

3» 11 4 1,5

4. " !3 1,2

5, « 3 1,5

6. » 3 1,5

7, « 4 2

8. » 4 2,5

Keule: 11 3

Länge des Körpers: 1,46 mm

Type: l_jj in meiner Sammlung, cT1 unbekannt,

Fundort und Zeit: Oesterreich, Wien, Leopoldsberg, 26. September 1941, lg Novicky.

Schluss folgt.

Notizen und Mitteiluhgen

Smerinthus populi, Antwort auf eine Anfrage von Herrn P. Zai im ENS Nr, 5 vom August 1949 über die Frage der

Existenz zweier Generationen, Von Marcel Rüttimann, Dahnhofplatz, Huttwil»

In der Annahme, dass die Antwort auf obige Frage weite Entomologenkreise interessieren müsste, veröffentlich'
ich in Folgenden meine Zuchterfahrungen mit diesem Schwärmer»

Am 31c Mai 1945 fing ich in Huttwil auf 640 m üj, ein S. populi o ein, welches mir innert zwei Tagei^selnen
restlichen Eierschatz von 50 Stück ablegte, Schon am 11.6» schlüpften die Rauplein, ich legte Ihnen Salweide

vor, welche sofort angenommen wurde. Gleich nach der ersten Häutung band ich die Tiere im Drahtgazebeutel auf den

lebenden Daum, da mir bekannt war, dass S. populi luftige, sonnige Behälter und immer frisches aber nicht
eingestelltes Futter zu ihrem Gedeihen benötigen» 5'iaszucht führt hier unweigerlich zu MisserfoIgen oder ergibt nur
schlechtes Materia1, Nach 34 Raupentagen, also am 15„ Juli, begann die Einspinnung, Schon ab 4. August erschienen

die prächtigen, leicht rot angehauchten normalen Falter, die ich mit der Absicht in den Copulationsbehälter
verbrachte, die dort erzeugten Nachkommen im nächsten Frühjahr mit C„ ocellata zu kreuzen. Die aus einer Copula vom

7/8» August erzielten Eier entüesson die Räuplein am 18. August» Die aufgebundenen Raupen frassen diesmal 41 Tage

lang, die um 7 Tage längere Frassdauer der zweiten Generation ist wohl die Folge kürzerer und kühlerer Tage, In

einem Glase gefüllt mit feuchtem Torfmull überwinterte ich die Puppen verlustlos, ihr Ausschlupf erfolgte ab

Mitte Mai 1946 im Puppenkasten, womit'meinen S.populi Zuchtkreis geschlossen habe»
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In der September Nummer der Monatsschrift "Prisma" erschien ein sehr interessanter und reich mit farbigen
Abbildungen illustrierter Aufsatz über "Insektengesichter". Es empfielt sich, das Heft zu kaufen,

* * *

INSERATENSPALTE

Abzugeben:

Kurt Meyer, Gahnstrasse 1, Uster:

Eier von S. cynthia Dtz. à Fr. -,A0

Gesucht:

Gerh. Hesselbarth, Hindenburgstrasse 13, Diepholz/Hann.., Deutschland:

Puppen von Pieris bryoniae 0.

Dr. med A. Lorenz, Herisau:

Puppen der Grosschmetterlinge.

Adrian Lüthi, Inneres Sommerhaus, Durgdorf:
Puppen sämtlicher Grosschmetterlinge.

Hans Pochon, Spiegelstrasse 110, Bern-Spiegel:
Kaufe und tausche mir fehlende ßuprestiden und Monstruositäten.

Chrysididen der ganzen Welt determiniert und kauft
W. Linsenmaier, Ebikon b/Luzern,
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